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Hoher: Im bunten Strauß der land- und forstwirtschaftlichen
Neuregelungen blüht nur eine einzige Blüte

Mit der Absenkung des Mindestalters beim Jugendfischereischein wird endlich eine langjährige
Forderung der FDP/DVP-Fraktion umgesetzt.

In der heutigen Beratung des Gesetzes zur Änderung land- und forstwirtschaftlicher Vorschriften im
Landtagsplenum, sagte der Sprecher für Land- und Forstwirtschaft der FDP-Landtagsfraktion, Klaus
Hoher:

 

„Im bunten Strauß der Änderungen land- und forstwirtschaftlicher Regelungen blüht nur eine einzige
Blüte, nämlich die Absenkung des Mindestalters beim Jugendfischereischein. Endlich wird eine
langjährige Forderung der FDP/DVP-Fraktion umgesetzt und damit zugestanden, dass ein früher Beginn
unter fachkundiger Anleitung volljähriger Fischereischeinbesitzer sehr sinnvoll ist.

Ansonsten bleibt der Gesetzesentwurf aber eine Enttäuschung, welk und lückenhaft. Die grün-schwarze
Landesregierung versäumt es leider, die großen Herausforderungen anzugehen und stuft lediglich die
Graugans und das Wildkaninchen im Jagd- und Wildtiermanagement neu ein. Dabei wäre es überfällig,
solide Lösungen beim Wolf, Biber und Kormoran zu präsentieren. Die Angriffe von Wölfen auf Herdentiere
nehmen zu, die Biber richten durch ihre Bautätigkeit große Schäden an und die Kormorane sorgen für
erhebliche Fangeinbußen der Fischer im Bodensee. Wir brauchen endlich tragfähige Regelungen für
bestandsregulierende Maßnahmen, die die Landesregierung aber schuldig bleibt.

Auch die sonstigen Neuregelungen lassen viele Fragen offen, so etwa hinsichtlich der Konnektivität des
neuen Waldportals oder der geplanten Teilnehmer des Kulturlandschaftsrates. Daher können wir dem
Gesetz in der vorliegenden Form nicht zustimmen.“


